


BREMENHAIN.
PROVINZ SCHLESIEN. - REGIERUNGS-BEZIRK LIEGNITZ. — KREIS ROTHENBURGK

Das Mannlehn Rittergut Bremenhain liegt eine

Viertelmeile von der Kreis-Stadt Rothenburg im Markgraf-

thum Ober-Lausitz, Regierungs-Bezirk Liegnitz. Dasselbe

umfasst ein Areal von circa 1650 Morgen (excl. der dazu

gekauften Felder) an Feld, Wald und Wiesen.

In alten Zeiten gehörte dasselbe der in der Ober-

Lausitz sehr begüterten Familie von Gerssdorf. Ende

des siebenzehnten Jahrhunderts erwarb es George Adam

von Eicke um 40,800 Reichsthaler.

Im achtzehnten Jahrhundert waren Besitzer, und zahlten

stets höhere Preise: Johann Dav id B e i n a u e r , Chur-

fursthch Sächsischer Reise-Postmeister, von ihm rühren

einige Stiftungen im Interesse der Kirche zu Rothenburg,

wohin Bremenhain eingepfarrt ist, und der hiesigen Schule

her, sowie schone Linden-Alleen, J o h a n n Fr iedr ich

Augus t von Opitz, Got t f r ied Schneider . Letzterer

verkaufte Bremenhain 1809 an Samuel F r i ed r i ch von

Ohnesorge. Unter dessen Erben L e o p o l d Fr iedr ich

von Ohnesorge brannte 1819 der Hof total nieder. 1857

erwarb Hugo Wiecha rd von W i n t e r f e l d das Gut

aus der Erbtheilung derer von Ohnesorge, baute den Hof

theils neu, theils um mit gewölbten massiven Stallen, ver-

grösserte das Haus und machte Parkanlagen.

Bremenhain ist wohl arrondirt und zeichnet sich durch

Dankbarkeit des Bodens, sowie eine vorzügliche Bren-

nerei aus.
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